
[Impressum]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 25 (1921-1922)

Heft 12

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 374 —

„2 c r 23 o r g u g § f di ii I c r" bon DJJ a r i e b o u (5 b n e r © f rf) e n b a d).
Vr. 40 Dig. Verlag herein für Verbreitung guter ©djrifteit, 23afel, Sîabclbcrg 8.
— 3m 21pttl(jeft bcS Vasler Vereins für Verbreitung guter Sdjriften toirb bcr Vfaffe
bcS ScferpublifumS eine ber ergrcifcnbftcn Grgäbtungcu ber Verfaffertu nalfege»
bradtt, ,,5)er VorgugSfdjiilet". SbiefeS peinigenbe XranerfpicI eineS bom Vater au§
giirforge unb Ghrgeig 311 ïobe geliebten ©djiilers toirb gtoat überall bie mit Grgie»
bung Vefdiciftigten bor graufamer ttberforberung luarnen, aber als Vermehrung ber
billigen 2lnflagen gegen ©rgieI)iingStt)rannei tuill c§ nidft aufgefajgi fein. GS foil
ben fd)lueigerifd)en Sefer reigert, bie Verlfältiiiffe gu bergteidjeu, unter beneu bcr
«Olm beS Kleinbürgers in bcr bemof'ratifdien Sdjioeig unb in ben beutfdjcu 3iad)»
barftaaten gur geit ber OJionardiic uuftoudjS.

„2 i e 3J{ ä b d) e n f c i 11 b e", eine Kinbergcfdiidjtc boit li a r 1 © p i t t e I e r.
Verlag: Verein für Verbreitung guter Sdjriftcu. VreiS 55 Dtp. — grifd) unb fed
iiitb bie bcibcit Kabetten bor unS bingeftellt, bcr Kanonier ©erolb unb fein Vruöcr,
bcr gnfanierift ßartSli, bie auf betu .Spcinnueg auS ben in ©ehtiSbrugg bei beu ©rof;»
eitern berbraditeu geriert burd) bie fleiue ©efima, baS finge Vödiferlein beS SifdfofS»
barbter GanbamntannS, aitS gefdftoorenen gcinbcit bcr Pcrtoiinfd)ten „Sftäbdjettraffe
mit beu langen göpfett unb Dioden", 311 feurigen Verehrern unb eiferfüd)tigen Die»
benbuljlern Iberben.

Sie bout eibgett. ©üitgerbcrciu preisgefrönfe „2 d) lu c i 3 e r .ö p m u e" bon fsof.
Veter ift foeben erfdjienen. Verlag Joug & Go., güttd). SluSgabe f. ©ingftimme
unb Vianoforte gr. 1.20; DluSgabe für ©ingftimme allein gr. —.10; StuSgabe für
Vtchnierdior gr. - .15. SBie matt einen biditerifdj gang ungulänglidien Vert mit
einem Vreife auSgctdjneit fonnte, tit tin» unberftänblid). Tie .öumne Hingt fdjöit,
ointe inbes eine Vielobie gu befiiten, bie fid) einprägt; and) feine Steigerung.

„2) i e V e r u f S lu a f) 1 u n f c r e r DJ{ ä b d) e n." Gincr bietfadieu ïfuregitug
bort Grgicljern unb ©rgiel)erinnett golge teiftenb, bat bie Kommiffion fiir SefjrlingS»
luefen bcê 2 cb) 1 u e 13 c r i fd) e 11 ©ctuerbcberbanbeS unter SVitluirfung erfahrener gadf»
leutc eine „SSegteitung" für ©Item, ©djul» unb SSaifenbebörbeit herausgegeben,
©iefe glugfdjrift, betitelt ,,®ie VerufSlnatjl unferer Vuibdien", bon ©ertrub Sr c b §,
.ÖauäbaltungSlebrcrin in SoIotl)urn, bcr Verfafferin ber befanntett „Dtatfd)Iägc für
3d)toeigermäbcf)en", befpridjt in fnapper i'xberfidft alle für baë iuciblidic ©cfrfiledjt
geeigneten VerufSarten. Verlag Vüdjler & Go., in 23ern, VcciS 30 Dtp.

" " * & " ^ " " 0". Von gritj 3 0 t>.sp u b f d) m i b. Verlag Gang»
lois & 6jc., Vurgborf. VreiS gr. 2.—. 2)iefe hon ffperrn Sïafionalrat g. 3bî> faut.»
bent, ©clbcrbefefrefär, berausgegebene Vribaibudjhaltung geidjnet fid) au« burd)
baublidjcS gorniat, togifdje ©lieberung, Übcrjiditlidifeit, Klarheit unb billigen VreiS.

(èrapÇotogifcÇe gifjaraßferiffißett.
Vier feine §anbfdjrift beurteilen laffen totH, toirb erfucf)t, ettoa 20 gloangloS

mit ber geber gefebrieberte geilen — nid)t 21bfd)riften — unter SIngabe bon Silier,
Veruf unb ©efdjledft unb Beilegung bon gr 2.50 für Honorar unb Vorto, an bie
Dtebaftion ber g e i t f <f| r i f t „21 m Ijauglidjett e r b", SIftjIftrafee 70,
güridj 7, eingufenben. Sie Gharafterifiifen toerben nur beifpielëlueife an biefer
©teile abgebrudt, alle übrigen ben 3rttereffenten burd) bie Sßoft gugeftetlt.

Dtebaftion: $>r. 21b. Vögtlin, fn güridj 7, «ftjlftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)
ttnberlangi eingefanbten Seiträgen ntufe ba« Dlüdporto beigelegt toerben.

&rucf unb ©jpebition bon SKüHer, SBerber & Go., SBoIfba^ftrafee 19, güridj.

3 n f er tionSpreffe
für fd^toetg. 2lngeigen: Seite gr. 120.—, 7, ©. gr. CO.—, 7, ©. gr. 40.—,

7* ©• gr- 30.—, 7. ©. gr. 15.—, 7„ ©. gr. 7.60;
für 21ngeigen auSlänb. llrfprung«: 7, ©etfe gr. 150^-, 7, ©. gr. 75.—, 7,

gr. 60.—, 7. ©. gr. 37.50, 7. ©. gr. 18.76, 7« ©• gr. 9.40.

alleinige Vngeigenannaljtne: 2lnnoncen»©jpebition SRubolf SKoffe,
gürit^, Vafel, Sarau, Sern, Viel, G^ur, ©IaruS, ©dfjaffljaufen, ©olotburn,

St. (Sailen.
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„T c r V o v z >i g s s ch üle r" von M a r ic v o n E b u er - E s ch e n b a ch.

Pr. 10 Np. Veclag Verein für Verbreitung guter Schritten, Basel, Nadelbcrg 8.
— Im Aprilhcft des Basler Vereins für Verbreitung guter Schriften wird der Masse
des Leserpublikums eine der ergreifendsten Erzählungen der Verfasserin nahege-
bracht, „Ter Vorzugsschülcr". Tiefes peinigende Trauerspiel eines vom Vater aus
Fürsorge und Ehrgeiz zu Tode gehetzten Schülers wird zwar überall die mit Erzie-
hung Beschäftigten vor grausamer Überforderung warnen, aber als Vermehrung der
billigen Anklagen gegen Erzichungstyrannci will es nicht aufgesagt sein. Es soll
den schweizerischen Leser reizen, die Verhältnisse zu vergleichen, unter denen der
«ohn des Kleinbürgers in der demokratischen Schweiz und in den deutschen Nach-
barstaateu zur Zeit der Monarchie aufwuchs.

„T i e M ä d ch e n f e i n d e", eine Kindergcschichte von E a rl S p i t t e l e r.
Verlag: Verein für Verbreitung guter Schriften. Preis öö Np. — Frisch und keck

sind die beiden Kadetten vor uns hingestellt, der Kanonier Gcrold und sein Bruder,
der Infanterist Hausli, die aus dem Heimweg aus den in Scntisbrugg bei den Groß-
eltern verbrachten Ferien durch die kleine Gefima, das kluge Töchterlcin des Bischofs-
hardter Landammanus, aus geschworenen Feinden der verwünschten „Blndchenrasse
mit den langen Zöpfen und Nocken", zu feurigen Verehrern und eifersüchtigen Ne-
benbuhleru werden.

Die vom eidgen. Säugervcrcin preisgekrönte „S ch w c i z e r H h in n e" von Fos.
Peter ist soeben erschienen. Verlag Hug â Eo., Zürich. Ausgabe f. Singsnmme
und Pianoforte Fr. 1.20; Ausgabe für Singstiminc allein Fr. —.18; Ausgabe für
Männerchor Fr. - .1.1. Wie man einen dichterisch ganz unzulänglichen Text mit
einem Preise auszeichnen konnte, ist uns unverständlich. Tie Hvmne klingt schön,
ohne indes eine Melodie zu besitzen, die sich einprägt; auch keine Steigerung.

,,T i e Berufs w a hl unsere r M äd che u." Einer vielfachen Anregung
von Erziehern und Erzicherinnen Folge leistend, hat die Kommission für Lehrlings-
wcscn des Schweizerischen Geivcrbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-
leute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden herausgegeben.
Tiefe Flugschrift, betitelt „Tie Berufswahl unserer Mädchen", von Gertrud Kr c b s,
Hauöhaltungslchrerin in «olothurn, der Verfasserin der bekannten „Ratschläge für
c-chweizermädchen", bespricht in knapper Übersicht alle für das weibliche Geschlecht
geeigneten Bernfsarten. Verlag Büchler Co., in Bern, Preis M Np.

„P r i v a t b u ch h a I t u n g". Von Fritz I o ß-H u b s ch m i d. Verlag Lang-
lois ch Cie., Burgdorf. Preis Fr. L.—. Tiefe von Herrn Nationalrat F. Joß, kaut.-
bern. Gcwcrbesekrctär, herausgegebene Privatbuchhaltung zeichnet sich aus durch
handliches Format, logische Gliederung, Übersichtlichkeit, Klarheit und billigen Preis.

Hraphologische Kharakteristiken.
Wer seine Handschrift beurteilen lassen will, wird ersucht, etwa 20 zwanglos

mit der Feder geschriebene Zeilen — nicht Abschriften — unter Angabe von Alter,
Beruf und Geschlecht und Beilegung von Fr 2.50 für Honorar und Porto, an die
Redaktion der Zeitschrift „Am häuslichen Her d", Asylstraße 70,
Zürich 7, einzusenden. Die Charakteristiken werden nur beispielsweise an dieser
Stelle abgedruckt, alle übrigen den Interessenten durch die Post zugestellt.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7. Astzlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adrefsel)
Hê" Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller. Werder ch Co., Wolfbachstrahe 19, Zürich.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: '/. Seite Kr. 120.—, '/, S. Kr. «0.—. '/. S. Fr. 40.—,

'/. S. Fr. 30.—. '/. S. Kr. IS—, '/» S. Fr. 7.50;
für Anzeigen auSländ. Ursprungs: '/> Seite Fr. 160^-, '/, S. Fr. 76.—, '/, S.

Fr. SV.-. S. Fr. 37.80, S. Fr. 13.76, '/» S. Fr. V.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, GlaruS, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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